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Wenn wir in dieſem Jahre den Bericht über unſeren Verein in 
erweiterter Form darbieten, fo geſchieht es einerſeits, um allen unsern 
Mitgliedern ein klares Bild von den Einzelheiten jeder unſerer Anſtalten, 
dem rein Geſchäftsmäßigen ihres Betriebes zu geben, andererſeits hoffen 
wir dadurch neue Mitglieder zu gewinnen. Iſt auch die Zahl derſelben 
von Jahr zu Jahr ſtetig geſtiegen, ſo giebt es doch noch viele Frauen, 
die unſern Beſtrebungen fern ſtehen und deren Mitgliedſchaft von großem 
Werte ſein würde. Nur wenn ſich viele in finanzieller und ideeller Hin— 
ſicht vereinigen, iſt es möglich, die ſchon vorhandenen Ziele in höherm 
Maße zu fördern und neue Aufgaben zu ſtellen. Jedes zahlende Mit— 
glied hat fon als folches einen großen Werth; denn aus einzelnen 
kleinen Beiträgen ſetzen ſich Summen zuſammen, die eine Macht bedeuten. 
Iſt ſchon dieſe Macht nicht hoch genug zu veranſchlagen, um wieviel 
höher ſteht erſt die Fülle von Intereſſe und Thatkraft, die unſerm 
Verein durch einen reichen Zuwachs an neuen Mitgliedern zugeführt 


würde; nur verſchwindend wenige werden es ſein, die nicht auch — ge— 
hören ſie erſt einem Vereine an — ſeine Zwecke fördern und für ſeine 


Ideen Propaganda machen. 

Im vergangenen Jahre wurden 7 Vorſtandsſitzungen und 8 Vereins- 
verſammlungen abgehalten, deren eine, am 14. Januar, nur dem Ge— 
dächtnis von Frl. Minna Nathan gewidmet war. Frau Dr. Heid— 
feld ſchilderte in warmen Worten die Verdienſte und Frau Dr. Quit 
gab ein Lebensbild der Dahingeſchiedenen, durch deren am 11. Januar 
1897 erfolgten Tod der Verein einen tief ſchmerzlichen Verluſt erlitt. 
Als Mitbegründerin des Vereins hat die Heimgegangene ſich ſeinen 
| Intereſſen mit Liebe und Aufopferung gewidmet und iſt voll Herzens— 

wärme ſtets an alle der Vereinsthätigkeit geſtellten Aufgaben heran— 

getreten; insbeſondere war ſie als Kaſſenführerin für ihr Amt hoch— 

begabt. — Die Generalverſammlung am 16. April 1896 hatte nach 

dreijähriger Zwiſchenzeit die Neuwahl des Vorſtandes zu erledigen. Auf 

Antrag eines Vereinsmitgliedes wurde der geſamte bisherige Vorſtand 

durch Akklamation einſtimmig wiedergewählt. — Aus den Verhandlungen der 

übrigen Verſammlungen iſt hervorzuheben: Bericht von Frau Dr. Heidfeld 

| liber die zweite Generalverſammlung des Bundes deutscher Frauenvereine 

in Kaſſel; Berichte von Frau Dr. Quit: 1. über den Berliner inter- 

| nationalen Frauenkongreß, 2. über drei Berliner gemeinnützige Anſtalten: 

den kaufmänniſchen Hilfsverein für weibliche Angeſtellte, die Dienſtboten— 

ſchule in Marienfelde bei Berlin, die Gartenbauſchule in Friedenau; 

Referat von Frau Dr. Baum über die letztjährige Thätigkeit des Bundes 

deutſcher Frauenvereine, in Bezug auf Rechtsfragen, weibliche Gewerbe— 

| inſpektion, Sittlichkeitsbeſtrebungen, Handlungsgehilfinnen, Erziehungs— 

weſen. — Außerdem wurden in den Vereinsverſammlungen folgende 
| Gegenſtände erörtert: 


Abtretung der Mädchenhorte, eine geplante tiefgreifende Veränderung 
in der Verwaltung der Kochſchule, eine hier zu gründende Rechtsſchutz— 
ſtelle, Beſtrebungen zur Verbreitung von Reformkleidung und eine in 
Ausſicht genommene Nathanſtiftung. — Für eine Proteſtreſolution an 
den Reichstag um Abänderung der Paragraphen des bürgerlichen Geſetz— 
buches, das Familienrecht betreffend, wurden Unterſchriften geſammelt, 
desgleichen für eine neue Petition desſelben Inhalts Eine vom Bunde 
deutſcher Frauenvereine abgeſchickte Petition um Abänderung einiger den 
Frauen ungünſtiger Paragraphen im Handelsgeſetz wurde dem Verein 
zur Kenntnisnahme vorgelegt. 

2 Vorträge wurden gehalten: 

Frl. Doſe-Dresden am 17. November 1896: 
Uber Rechtsſchutz-Vereine. 
Frau Dr. med. Weiß am 25. März 1897: 
Über Nervoſität. ; | 

Im vorigen Jahre war es im Verein durch Frl. E. Emmen- 
dörffer angeregt worden, für Danzig eine Aerztin zu gewinnen. 
Frl. E. Emmendoerffer unterzog fih darauf der großen Mühe, mit 
verſchiedenen Aerztinnen in Unterhandlung zu treten; doch zogen dieſe 
es meiſtens vor, ins Ausland zu gehen, weil ſie dort ohne weiteres 
ſtaatliche Anerkennung finden. Endlich führten auch hier die Verhand⸗ 
lungen zum Ziele. Mitte Februar ließ ſich Frau Dr. med. Weiß, die 
in Bern promoviert, in New⸗Hork das Staatsexamen gemacht und 
bereits einige Zeit in Amerika — St. Louis — praktiziert hat, in 
unſerer Stadt nieder. Wir wollen hoffen, daß es unter Mitwirkung 
aller derer, denen das Wohl der Frauenwelt am Herzen liegt, gelingen 
wird, Frau Dr. wed. Weiß dauernd an Danzig zu feſſeln. 

Schließlich haben wir noch die Veränderungen zu erwähnen, die 
in der Zuſammenſetzung des Vorſtandes und der Kommiſſionen erfolgt 
ſind: Die ſtellvertretende Kaſſenführerin Frau Bartels übernahm die 
bis dahin von Frl. Nathan verwaltete Kaſſe. Stellvertretende Kaſſen— 
führerin wurde Frau Stadtrat Schirmacher; ſtellvertretende Schrift— 
führerin Frl. Reinick. 

Frau Juſtizrat Lindner, die mit großer Treue dem Bureau ſeit 
feinem Beſtehen Vorſitzende war, trat zurück und Frau Landgerichtsrat, 
Deutſchmann wurde ſtatt ihrer gewählt. An Frl. Nathans Stelle 
wurde Frl. Henze Vorſitzende der Bildungsabende-Kommiſſion, in 
welche Frl. Hornung und Frau Bechmann neugewählt wurden. 
Die Kommiſſion der Unterhaltungsabende ergänzte ſich durch Frau 
Stadtrat Schirmacher und Frau Gamm, die Kommiſſion des Bureaus 
durch Frau Lorwein.“ | 


Vureau. 

Die Thätigkeit des Bureaus vollzog fic) während der erſten Hälfte 
des Vereinsjahres ganz in der bisherigen Weiſe. Am 1. Oktober traten 
indeſſen weſentliche Aenderungen ins Leben, die ſich als notwendig er— 
wieſen hatten und in der Ausführung ſich bewähren. 


Buche ZE 


Da das frühere Lokal für die Zwecke des Bureaus und der 
Bibliothek zu beſchränkt war, ſo ſiedelte das Bureau am 1. Oktober 
nach der Gr. Gerbergaſſe 6 über. Die günſtige Lage und die größeren 
Räumlichkeiten tragen weſentlich zu einem geſteigerten Verkehr bei. 

Am 1. Oktober hörte die Agentur des Leipziger Hausbeamtinnen⸗ 
Vereins als ſolche auf, und die hieſige Thätigkeit derſelben wurde von 
der Stellenvermittelung des Bureaus übernommen. Die Bedingungen 
für Stellenvermittelung wurden derartig geregelt, daß Hausbeamtinnen 
(Kinderfräulein, Hausdame, Stütze, Geſellſchafterin rc.) ſowie Geſchäfts⸗ 
perſonal eine Einſchreibegebühr von 50 Pf., ſowie nach erfolgter Ver- 
mittelung eine Gebühr von 1 des Jahresgehalts bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 3 Mk. zahlen, — das übrige Perſonal (Waſchfrauen, Muf- 
wärterinnen, Näherinnen, Krankenpflegerinnen rc.) zahlt wie bisher nur 
25 Pf. jährliche Einſchreibegebühr; Vermittelungsgebühr wird für dieſe 
Gruppe nicht in Anrechnung gebracht. 

Für Auftraggeber gelten dieſelben Bedingungen, welche oben für 
das ſtellenſuchende Perſonal angeführt ſind. 

Am 1. November wurde laut Vereinsbeſchluß eine Dame gegen 
feſtes Honorar angeſtellt, welche wochentäglich von 10—1 Uhr vorm. 
dem Publikum zur Verfügung ſteht und alle Bücher und Liſten des 
Bureaus führt. Ihr zur Seite ſteht täglich eins der Kommiſſions⸗ 
Mitglieder, welches neue Vereinsmitglieder aufnimmt, Auskunft 
über alle Angelegenheiten des Vereins erteilt und je nach Bedarf thätig 
mit eingreift. i 

Durch dieſe Neuerung hat insbeſondere die Stellenvermittelung einen 
Aufſchwung genommen, da dieſelbe bisher durch die geteilte Leitung er- 
ſchwert wurde. Während vom April bis Oktober 84 Stellenſuchende 
(gegen 85 im Vorjahr) und 74 Arbeitgeber (gegen 70 im Vorjahr) 
das Bureau aufſuchten, waren es vom Oktober bis April 229 Stellen- 
ſuchende (gegen 89 im Vorjahr) und 200 Arbeitgeber (gegen 66 im 
Vorjahr). Die perfekt gewordenen Vermittelungen betrugen, ſoweit es 
fich nachweiſen läßt, vom April bis Oktober ca. 25 Y der Stellungs- 
geſuche und vom Oktober bis April ca. 30 %. 

Eines ſehr lebhaften Zuſpruchs erfreute ſich die Einrichtung des 
Billetverkaufs zu ermäßigten Preiſen für das Stadttheater, für die 
Richter'ſchen Künſtlerkonzerte, für die Jantzen'ſche Badeanſtalt und für 
die Kunſtausſtellung im Franziskanerkloſter. Mit dem 1. Mai dieſes 
Jahres erfolgt nach Vereinbarung mit der Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ 
eine Ermäßigung auf Dampferbillets nach Neufahrwaſſer, ſowie ſpäter 
eine ſolche auf Seebäder und mediziniſche Bäder. Alle dieſe Billets 
werden im Bureau gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte verabfolgt. 

Auch die Zeitſchriften „Die Frau“, „Die Frauenbewegung“, „Neue 
Bahnen“ und „Der Exiſtenzkampf der Frau“, welche im Bureau zur 
unentgeltlichen Benutzung für die Mitglieder ausliegen, wurden vielfach 
benutzt. „Die Frau“ bleibt 14 Tage nach dem Erſcheinen, die übrigen 
Zeitſchriften 8 Tage im Bureau liegen, dann werden dieſelben wochen⸗ 
weiſe ausgeliehen. 474% 50 
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Zur Einfiht für die Vereinsmitglieder liegen im Bureau aus: 
„Das neue bürgerliche Geſetzbuch“, „Das Danziger Adreßbuch“ und, 
im Intereſſe der Stellenvermittelung, der „Graudenzer Geſellige“. 


Bibliothek. 


Sie beſteht ſeit November 1890 und wurde im Oktober vorigen 
Jahres mit dem Bureau nach der Gr. Gerbergaſſe 6 verlegt. Die ſtetig 
wachſende Anzahl von Abonnenten, welche gegenwärtig 302 beträgt, 
beweiſt, wie nötig und beliebt dieſe Einrichtung iſt. Der billige Preis 
von 10 Pf. pro Monat ermöglicht es jedem Vereinsmitgliede, ſowie 
jedem durch ein ſolches eingeführten Abonnenten, ſich mit guter Lektüre 
zu verſehen. An die Schülerinnen der Fortbildungsabende werden die 
Bücher frei verabfolgt. Um vielfachen Wünſchen nachzukommen, hat die 
Kommiſſion die Tage zum Wechſeln der Bücher auf Mittwoch und 
Sonnabend — 10 bis 1 Uhr vormittags — verlegt; ein gedruckter 
Katalog wird in nächſter Zeit erſcheinen. 

Gute, paſſende Bücher wurden auch in dieſem Jahre der Bibliothek 
überwieſen, vor allem durch Frau Dr. Baum, Frau Dr. Heidfeld, Frau 
Kafemann, Fräulein S. Wallenberg, durch Herrn Dr. Oſtermayer, 
Herrn Münſterberg und die Expedition der Danziger Zeitung. Als Ver- 
mächtnis wurde unſerem Verein die Bibliothek von Frl. Nathan über⸗ 
geben und der Vereinsbibliothek einverleibt. 

Dieſe umfaßt jetzt 1747 Bände (gegen 1345 im Vorjahre), von 
denen fallen auf: ; 

Novellen und Romane .. 790 Bände, 
Pech Eugene 
Wiſſenſchaftliche Werke. . 169 „ 
ff a a Th, 
Engliſche Bücher 178 „ 
Franzöſiſche Büchern . 68 „ 
Italieniſche „ ab Dam 


Zuſammen 1747 Bände. 


Sortbildungsabende und Jonntagsunterhaltungen. 


Beide Veranſtaltungen ſind hervorgegangen aus dem Wunſche, 
denen, welche keine Gelegenheit zur Weiterbildung und zu geiſtiger Er- 
holung haben, eine ſolche zu bieten. 

Beide Veranſtaltungen waren Lieblingskinder des ſo früh dahinge— 
ſchiedenen Fräulein Minna Nathan. Ihnen hat fie jederzeit ihr ganz 
beſonderes Intereſſe, ihre volle Thatkraft gewidmet, und wie weit dieſe 
Anteilnahme ging, hat ſie bewieſen bis über den Tod hinaus, indem ſie 
gerade für dieſe Zweige unſeres Vereins ein Legat von 1000 Mark 
ausſetzte. Im Sinne der Geberin wird dieſe Summe zur Erweiterung 
der gewerblichen Ausbildung junger Mädchen verwandt werden. 
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Die Fortbildungsabende finden von Anfang Oktober bis Ende April 
in dem von Frau Dr. Quit gütigſt zur Verfügung geſtellten Schullokale 
Abends von */,9 bis ½ 10 Uhr ſtatt und haben als Unterrichtsgegen⸗ 
ſtände Deutſch in 2 Abteilungen, Rechnen, Buchführung und Schreiben; 
letzteres, von Frl. Bartſch erteilt, wurde als neues Fach dieſen Winter 
eingelegt. Für nächſten Winter wird die Aufnahme des Zeichenunter⸗ 
richts geplant, um wiederum eine Erweiterung des Erwerbs anzubahnen. 
Die diesjährige Teilnahme von 40 Schülerinnen für Deutſch, 21 für 
Rechnen, 27 für Schreiben und 10 für Buchführung zeigt den fort⸗ 
dauernden Erfolg des Unternehmens. Der Buchführungsunterricht, von 
Frl. Schellwien geleitet, hatte nur 10 Schülerinnen, weil eine größere 
Anzahl für genaue Aneignung des Stoffes nicht erſprießlich ſchien. Der 
Unterricht in den anderen Fächern wurde von Frl. Hellmann, Henze 
und Schuſter unentgeltlich erteilt. Der Preis für ein Fach den Winter 
über beträgt 2 Mk., für jedes weitere Fach 1 Mk. mehr. Der Buch- 
führungskurſus wird extra mit 5 Mk. bezahlt. 

Die Sonntagsunterhaltungen, zu denen nicht allein die Schülerinnen 
der Fortbildungsabende und ihre weiblichen Angehörigen, ſondern auch 
Vereinsmitglieder jederzeit willkommen ſind, finden ca. 10 Mal während 
des Winters in 14 tägigen Pauſen im Saale des Café Hohenzollern 
von 5 bis 8 Uhr ſtatt. Voraus geht eine von der Geſanglehrerin Frl. 
A. Hoffmann geleitete Chorgeſangſtunde. für die ſtimmbegabten Schüle⸗ 
rinnen der Bildungsabende. Nachdem darauf die übrigen Güfte ſich 
verſammelt haben, bringt der muſikaliſche Teil der Unterhaltung ab- 
wechſelnd Klavier- und Geſangvorträge, worauf ein Vortrag reſp. eine 
Vorleſung belehrenden oder erheiternden Inhalts folgt. Fröhliche Geſell— 
ſchaftsſpiele und heiterer Tanz bilden den Schluß der Sonntagsunter⸗ 
haltungen, die in dieſem Winter von durchſchnittlich 80 Teilnehmerinnen 
beſucht wurden. Um die Vereinskaſſe mit der Saalmiete nicht zu ſtark 
zu belaſten, wird ein Beitrag von 10 Pf. à Perſon erhoben. 

Folgende Vorträge reſp. Vorleſungen wurden während dieſes 
Winters gehalten: Kaiſer Friedrich — Heiteres und Ernſtes aus der 
Berliner Gewerbeausſtellung — Tiberius und Reiſeſkizzen aus Italien — 
Kurfürſtin Henriette und Schillers Mutter — Eine Weihnachtsgeſchichte 
— Gletſcherbeſteigungen — Biographie und Lieder von Robert Reinick 
— Entſtehung der Jahreszeiten nach griechiſchen Sagen — Frau Rat 
Goethe — Einiges aus: Leberecht Hühnchen von Seidel, und aus: 
Meine Vaterſtadt von Trojan — Centenarfeier für Kaiſer Wilhelm. 

Als Abſchluß der Fortbildungsabende und Sonntagsunterhaltungen 
findet Anfang Mai das Stiftungsfeſt ſtatt und einige Wochen ſpäter 
ein Waldſpaziergang. 


Vealkurſe. 
Ein unerwartet erfreuliches Bild bieten in dieſem Jahre die Neal- 


kurſe, die ſich allerdings im Lauf der Jahre mehr und mehr zu Fort⸗ 
bildungskurſen entwickelt haben, da der Charakter der Vorbereitung für 


das Studium der geringen Beteiligung wegen nicht aufrecht erhalten 
werden konnte. Wenn wir trotzdem den Namen beibehalten haben, jo 
geſchah es einmal deshalb, weil unſere Anſtalt unter dieſem Namen be- 
kannt geworden iſt, und dann, um Verwechslung mit andern ähnlichen 
Inſtituten zu vermeiden. — Im erſten Quartal hatten wir 97, im 
zweiten 107 Schülerinnen. Die Einnahmen ſind infolgedeſſen ſo erfreu— 
liche, daß das Unternehmen für den nächſten Winter geſichert iſt und 
wir dann auch wohl einige nicht vollbeſetzte Fächer — daher ſolche, die 
weniger als 6 Teilnehmerinnen haben — werden einrichten können. Zu 
dieſen gehörten leider in dieſem Jahre Mathematik und Naturwiſſen— 
ſchaften. Neu hinzugekommen ifi Kunſtgeſchichte, welche Herr Dr. Oſter— 
mayer vorträgt und welche ſich eines ſo regen Anteils erfreut, daß die 
uns in der Viktoriaſchule zur Verfügung ſtehenden Räume nicht aus- 
reichten und wir daher in die uns freundlich von Herrn Direktor Meyer 
bewilligte Aula der Johannisſchule überſiedelten. Bei den neuen Sprachen 
iſt der Schwerpunkt jetzt hauptſächlich auf die Konverſation gelegt. Den 
franzöſiſchen Unterricht übernahm Fräulein Thiele, Oberlehrerin an der 
Viktoriaſchule, den engliſchen Miß Wiltſhire, eine in London akademiſch 
gebildete Dame. Im übrigen blieben Lehrplan und Lehrkräfte die alten, 
für Litteratur Herr Direktor Dr. Meyer, für Latein Herr Steiner 
und für Geſetzeskunde Herr Landgerichtsrat Wedekind. Alle Fächer 
waren gut beſetzt und das Verhältnis von Lehrern zu Lernenden ein 
erfreuliches und anregendes, ſo daß wir mit den Erfolgen ſehr zufrieden 
ſein können. Bei den Vorträgen des Herrn Landgerichtsrat Wedekind 
über das neue bürgerliche Geſetzbuch iſt es ſehr zu bedauern, daß nicht noch 
viel mehr Frauen die ihnen ſo notwendige Kenntnis der Geſetze erſtreben. 

Von den Schülerinnen beabſichtigt eine zu ſtudieren, eine andere 
das Oberlehrerinexamen zu machen. Trotz der ſtattlichen Zahl von 107 
Teilnehmerinnen bleibt es zu beklagen, daß ſie ſich immer aus denſelben 
Kreiſen rekrutieren; doch unſre Hoffnung iſt, daß die Anteilnahme der 
Frau an dem Geiſtesleben der Nation auch in unjrer Stadt lebendiger 
werde und der andrer Städte zukünftig nicht nachſtehe. 

Die Kurſe können einzeln belegt werden. Das halbjährlich voraus- 
zuzahlende Honorar beträgt für wöchentlich 1 Stunde 12 Mk.; doch 
tritt bei 9 Schülerinnen eine jedesmal von der Kommiſſion feſtzuſetzende 
Ermäßigung ein. 


Kochſchule. 


Die nach Kaſſeler Muſter errichtete, ſeit Oktober 1890 beſtehende 
Kochſchule verfolgt den Zweck, Frauen und Mädchen aller Stände Ge— 
legenheit zur gründlichen Ausbildung im Kochen, Einmachen, Backen und 
in der Führung des Haushalts zu geben. Seit mehreren Jahren ſteht 
die Kochſchule unter der vorzüglichen Leitung von Fräulein Buſch. — 
Hausfrauen und Bräute in großer Anzahl haben dort Anleitung erhalten 
zur Führung ihres eigenen Haushalts, und manches junge Mädchen 
hat gelernt, was es zur gewiſſenhaften Ausübung ſeiner Pflichten als 
Stütze im fremden Hauſe braucht. 


SOO dE 


Der Kurſus eines Vierteljahres beſteht aus 36 Lektionen, und zwar 
wird wöchentlich 3 Mal von 9 bis 1 Uhr praktiſcher und 1 Mal eine 
Stunde theoretiſcher Unterricht erteilt. Der Lehrgang umfaßt Beiprech- 
ungen über den praktiſchen Einkauf, das beſte Rohmaterial und ſeine 
Kennzeichen, den Nährwert und die Beſtandteile der Nahrungsmittel, 
über die praktiſche Zubereitung aller einfachen und komplizierten Gerichte, 
ſowie Unterweiſung in allen Hantierungen, die in der Küche vorzu— 
nehmen ſind. 

Für den Vierteljahr-Kurſus beträgt das Schulgeld in Abteilung E 
75 Mk., in Abteilung II 45 Mk., pränumerando zahlbar in monatlichen 
Raten von 25 reſp. 15 Mk., und es verpflichten ſich die Schülerinnen 
zur Zahlung für den ganzen Kurſus. Der Austritt nach ein oder zwei 
Monaten iſt nicht ſtatthaft, und muß in dieſem Falle, wie in jeder an- 
deren Schule, der Kurſus voll bezahlt werden. 

Bei zahlreichen Anmeldungen wird noch ein Nachmittagskurſus ein⸗ 
gerichtet zum Preiſe von 30 Mk., der beſonders für ſolche Mädchen 
beſtimmt iſt, die ſchon im Dienſte und daher vormittags nicht abkömmlich 
ſind, aber doch gerne kochen lernen wollen, um daraufhin beſſere Stellen 
zu finden. 

Damen, die Kochſchullehrerinnen werden wollen, haben ſich auf ein 
ganzes Jahr zu verpflichten, zahlen 100 Mk. und erhalten dafür ihre 
vollſtändige Ausbildung. 

Im Sommer beſteht ein Einkoch⸗Kurſus, der ſtets gut beſucht ift 
und in dem jede Art des Einkochens und Konſervierens von Früchten 
und Gemüſen gelehrt wird. Der Preis dafür beträgt 20 Mk. 

Schülerinnen, die ihre Kenntniſſe praktiſch verwerten wollen, erhalten 
auf Wunſch ein Zeugnis. 

Die Kochſchule übernimmt Beſtellungen auf ganze Geſellſchaftseſſen, 
ſowie auf einzelne Gerichte, um ſo den Schülerinnen Gelegenheit zu 
geben, das Zubereiten, Anrichten und Garnieren feiner Schüſſeln zu er⸗ 
lernen. : 

Die bürgerliche Küche erlernen die Schülerinnen durch die Zube⸗ 
reitung der Speiſen für den Mittagstiſch, der für Damen im Eßzimmer 
der Kochſchule eingerichtet ift und a Couvert 60 Pf. im, 70 Pf. außer 
Abonnement koſtet, ſowie für die Menagen, bei denen die Portion im 
Abonnement mit 80, außer Abonnement mit 90 Pf. berechnet wird. 

Neben der Vorſteherin, Fräulein Buſch, hat Fräulein Formell, 
die in der hieſigen Anſtalt ausgebildet iſt, als zweite Lehrerin fungiert. 
Doch wird zum 1. April Fräulein Buſch den Unterricht allein über- 
nehmen und Fräulein Formell die Anſtalt verlaſſen. 

Die Kochſchule wurde beſucht: 

April bis Juli 1896 von 8 Schülerinnen erſter Abteilung, 

Juli bis Oktober 6 erſter, 6 zweiter Abteilung, 

Oktober bis Januar 10 und 6 erſter Abteilung, 

Januar bis April 1897 von 10 erſter, 6 zweiter Abteilung. 

Den Einmach⸗Kurſus beſuchten 15 Schülerinnen. 

In allen Quartalen wurden 2 bis 3 Freiſchülerinnen unterrichtet. 
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Krankenpflege. 


In der Krankenpflege haben wir einen bedauerlichen Rückſchritt zu 
verzeichnen. Durch den Tod des Chefarzt Herrn Dr. Baum, der 
unſere Beſtrebungen ſtets in bereitwilliger Weiſe förderte, fiel für ein 
ganzes Jahr die Ausbildung der Krankenwärterinnen aus. Erſt ſeit 
Anfang dieſes Jahres findet wieder eine Aufnahme von Schülerinnen 
im Stadtlazarett, Sandgrube, ſtatt. Den früheren Statuten hat Herr 
Profeſſor Barth eine neue Bedingung beigefügt: „Schülerinnen, welche 
den vollſtändigen Kurſus abſolviert haben, ſtehen dem Oberarzt als 
Oberwärterinnen zur Verfügung, und ſind, falls ſie als ſolche angeſtellt 
werden, auf mindeſtens ein Jahr gebunden. 

Der Unterricht der Pflegerinnen ift unentgeltlich. Es ift daher 
natürlich, daß eine Gegenleiſtung beanſprucht wird. Eine Anſtellung als 
Oberwärterin bei einem Gehalt von 30 bis 40 Mk. pro Monat und 
freier Station bietet überdies den Vorteil, daß nach ſolch einer vollendeten 
praktiſchen Ausbildung die Ausſichten für jede andere derartige Stellung 
oder für Privatpflege die günſtigſten find. Für nur teilweiſe Ausbil⸗ 
dung die Ausſichten für jede andere derartige Stellung oder für Privat- 
pflege die günſtigſten ſind. — Für nur teilweiſe Ausbildung, Wochen— 
pflege 2c. dauert der Kurſus 4 Monate, während die vollſtändige Cre 
lernung der Krankenpflege 6 bis 8 Monate beanſprucht. Für ihre 
Verpflegung müſſen die Schülerinnen ſelbſt Sorge tragen. — Von den 
noch in Danzig befindlichen 12 Pflegerinnen ſind die meiſten gut 
und beftändig beſchäftigt. Die übrigen find von hier verzogen, in Mn- 
ſtalten und Hoſpitälern in Stellung. 


Mäüdchenhorte. 


Uber die beiden Mädchenhorte liegt ein ausführlicher Bericht als 
Separatdruck bei. Mit dem 1. April d. J. geht die Verwaltung der— 
ſelben an den hierſelbſt am 14. Januar 1897 unter dem Vorſitz des 
Herrn Oberbürgermeiſters Delbrück gegründeten Verein „Kinderhort“ 
über, der, die Wichtigkeit dieſes Gebietes der Volkserziehung erkennend, 
fih die Aufgabe geſtellt hat, dieſen ſegensreichen Anſtalten auch Knaben- 
horte hinzuzufügen und möglichſt im Anſchluß an die Volksſchulen, ſoweit 
die Mittel es erlauben, immer mehr Horte ins Leben zu rufen. Um 
eine Zerſplitterung der Mittel und Hilfskräfte zu vermeiden, glaubte 
der Verein „Frauenwohl“ der Aufforderung des Vereins „Kinder— 
hort“, die Verwaltung der Mädchenhorte an ihn zu übertragen, 
entſprechen zu müſſen und den jährlichen Beitrag von 600 Mark, 
den der Verein den Horten bisher geleiſtet hat, auch weiterhin 
— allerdings mit der Beſchränkung jedesmaliger Neubewilligung — 
zahlen zu ſollen, umſomehr als die Vorſtandsmitglieder des neuen 
Vereins durch ihre Perſonen ſchon dafür Gewähr bieten, daß die Horte 
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in demſelben Sinne wie bisher geleitet werden. Wenn fic) alfo die 
Horte äußerlich von der Verwaltung des Vereins „Frauenwohl“ los— 
löſen und der Bericht über dieſelben daher in dieſem Jahre zum letzten 
Mal an dieſer Stelle erſcheint, jo bleibt das Intereſſe der Vereins- 
mitglieder doch immer für dieſe ſeine Schöpfung wach. Nach wie vor 
werden alle arbeitsfreudigen Helferinnen dort willkommen geheißen 
werden, da die Vermehrung der Anſtalten natürlich auch vermehrte 
Hilfskräfte beanfprucht. Da mehrere Vorſtandsmitglieder unſeres Vereins 
auch Vorſtandsmitglieder des Vereins „Kinderhort“ find, fo ift der Vor- 
ſtand „Frauenwohl“ wie bisher in der Lage, ſtets Auskunft über die 
Horte zu geben und werden die alten Sammlungen für die Horte auch 
ferner ſtattfinden. In der Erkenntnis, daß die Horte fih immer mehr 
und mehr als notwendig erweiſen und das Bedürfnis für dieſelben immer 
größer wird, bitten wir unſere verehrten Mitglieder, auch ferner Bei— 
träge zu gewähren, wenn dieſelben auch nicht mehr ausſchließlich den 
Schöpfungen des Vereins „Frauenwohl“ zu gute kommen. 


Weihnachtsmeſſe. 


Ein 6jähriger reicher Erfolg der Weihnachtsmeſſe hat ihre Be— 
rechtigung tlargelegi. Von Jahr zu Jahr hat ſich die Güte der einge— 
lieferten gewerblichen und künſtleriſchen Arbeiten geſteigert, der Verkauf 
iſt im Verhältnis zur Einlieferung derſelbe geblieben, die Zahl der 
Nachbeſtellungen hat ſich ungemein gemehrt. 

Die Meſſe, welche Anfang Dezember an 5 Tagen von 10 Uhr 
vormittags bis 7 Uhr abends im Apolloſaale des Hotel du Nord ſtatt— 
findet, ſtellt im weſentlichen folgende Bedingungen an die Ausſtellerinnen: 
Sie müſſen ihren Wohnort in Weſtpreußen oder den benachbarten Pro— 
vinzen haben, wobei jedoch geborene Danzigerinnen das Recht genießen, 
die Weihnachtsmeſſe von jedem beliebigen Orte aus beſchicken zu dürfen. 
Art und Zahl der Gegenſtände müſſen der Vorſitzenden der Weihnachts— 
meſſe oder deren Stellvertreterin bis ſpäteſtens Mitte November ange— 
meldet werden unter Beifügung einer Buchungsgebühr von 25 Pf. für 
je 1 Dtz. Gegenſtände. Ihre Einlieferung erfolgt an den durch die 
Zeitungen bekannt gemachten Tagen kurz vor Beginn der Meſſe. 

Wenn auch nicht für alle Gegenſtände hoher künſtleriſcher Wert be— 
anſprucht werden kann, ſo iſt doch ganz beſonders darauf zu achten, daß 
ein jeder derſelben eine tadelloſe Ausführung aufweiſt, ſowie daß an 
jedem der Verkaufspreis und der Name der Ausſtellerin in haltbarer 
Weiſe befeſtigt iſt. Von dem Erlös der verkauften Gegenſtände werden 
10% als Beitrag zur Koſtendeckung der Weihnachtsmeſſe abgezogen. 
Um den pekuniären Erfolg der Meſſe zu heben und den Ausſtellerinnen 
eine weitere Gelegenheit zum Verkauf ihrer Erzeugniſſe zu geben, findet 
am Schluß der Meſſe eine Verloſung von auf der Meſſe angekauften 
Gegenſtänden ſtatt. 
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Sie finden ca. 4 Mal während eines Vereinsjahrs im Apolloſaale 
des Hotel du Nord ſtatt und geben einerſeits den Mitgliedern Gelegen— 
heit, in ungezwungener Weiſe mit einander zu verkehren, andrerſeits 
bieten ſie eine ſolche Menge von verſchiedenartigen künſtleriſchen Genüſſen 
— Deklamationen, Klavier-, Geſangvorträgen u. j. w. —, daß dieſe 
Veranſtaltungen für unſere Vaterſtadt einzig in ihrer Art daſtehen. Der 
billige Eintrittspreis von 25 Pf. für Mitglieder und 75 Pf. für Gäſte 
ermöglicht es jedem, daran teilzunehmen. — Den Künſtlern und kunſt⸗ 
geübten Dilettanten, die mit liebenswürdigſter Bereitwilligkeit dieſe Abende 
zu ſo genußreichen geſtalten, ſei unſer wärmſter Dank ausgeſprochen. 


Der Vorſtand. 


. fe 


Für das Vereinsjahr 1897/98 iſt die Zuſammenſetzung des Vor— 
ſtandes und der Kommiſſionen folgende: 


Geſchüftsführender Ausſchuß. 


Fr. Dr. Heidfeld, Fr. Dr. Baum, Fr. Dr. Quit, 
1. Vorſitzende. 2. Vorſitzende. Stellvertreterin. 
Frl. Henze, Frl. Meinick, 
Schriftführerin. Stellvertreterin. 

Fr. Bartels, Fr. Stadtrat Schirmacher, 
Kaſſenführerin. Stellvertreterin. 

Vorſtand. 


Fr. Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach. Fr. Dr. Berendt. Fr. Stadtrat Biſchoff. 
Fr. Bleck. Fr. Landgerichtsrat Jeutſchmann. Frl. Emmendoerffer. 
Fr. Gerichtsrat Frank. Fr. Dr. Herman. Frl. Hornung. Fr. Agnes Jünche. 
Fr. Stadtrat Kosma. Fr. Konſul Otto. Frl. Solger. Fr. Sommerfeld. 
Fr. Gliſabeth Steffens. Frl. Witte. 


Kommiſſion für die Kochſchule. 


Fr. Dr Baum. Fr. Bleek. Fr. Konſul Otto. 
Frl. Solger. 


Fr. Steffens. Frl. Meinick. 


Kommiſſion für die Bildungsabende und die Sonntags⸗ 
unterhaltungen. 
Frl. Henze. Fr. Dr. Quit. Fr. Bartels. Frl. B. Hellmann. Frl. Schuſter. 
Frl. Hornung. Fr. Bechmann. 
Kommiſſion für die Bibliothek. 


Fr. Bartels. Frl. Witte, Fr. Dr. Herrmann. Frl. u. Carlowitz. 


, Kommiſſion für das Bureau. 
Fr. Landgerichtsrat Deutſchmann. Fr. Bartels. Fr. Bleek. Frl. Brehmer. 
Fr. Treptow. Frl. Witte. Frl. Hornung. Fr. Zomme, 
Kommiſſion für die Realkurſe. 
Fr. Dr. Baum. Frl. Emmendoerffer. Fr. Dr. Quit. Fr. Oberbürgermeiſter 
Baumbach. Frl. B. elita. 
Kommiſſion für die Weihnachtsmeſſe. 

Fr. Stadtrat Schirmacher. Frl. Solger. Fr. Dr. Herrmann. Frl. Henze. 
Fr. Gusziusky. Fr. Sommerfeld, Fr. Bechmann. Frl. Brehmer. Fr. Treptow. 
Herr Stadtrat Viſchoff. 

Kommiſſion für die Ausbildung in der Kraukenpflege. 

Fr. Dr. Berendt. Fr. Dr. Baum. Fr. Sommerfeld. 


Kommiſſion für die Geſellſchaftsabende. 
Fr. Stadtrat Bilha. Frl. Brandſtüter. Fr. Stadtrat Schirmacher. Fr. Gmi. 
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Verzeichnis der 399 Pereinsmitglieder 1896/97, 


Die mit einem * bezeichneten Mitglieder find außerordentliche. 
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Herr Geh. Sanitätsrat Dr. Abegg. 
„Frau Geh. Sanitätsrat Dr. Abegg. 
7 Abrabam. 


„ Geh. Kommerzienrat Albrecht. 
Frl. Johanna Albrecht. 
„ Alexander. 


„ Alexewicz. 
Frau Alter. 
Frl. Jenny Alter. 


Frau Anker. 


Aris. 


Frl. Arndt. 


„ Henriette Auerbach. 
„ Clara Axt. 
„ Auycke. 


Frau Branddirektor Bade. 


o Dberbürgermeifter Baumbach, 
» Dr. Baum. 
Frl. Eliſabet Baum. 


e „ Agnes Bäbelich. 


„ Barthel. 

Frau Albertine Bartels. 

„ Bechmann. 
Helene Beck. 


Frl. Eliſe Beckmann. 


Frau Emilie Behnke. 

„ A. Behnke. 

Frl. Eliſe Bentan. 
Frau Dr. Berendt. 

Frl. Mathilde Berendt. 


Frau Emma Behrendt. 


„ Rech anwalt Behrendt. 


Stadtrat Berger. 
„ Semy Berghold. 


ji Salonie, 


„ Beftmann. 


Stadtrat Bijchoff. 


Frl. Meta Birnbaum. 
Frau Prediger Blech. 


„Bleed. 

Frl. Marta Blog. 
Frau Blum, 

„ Ida Blumenthal. 


„ Kommerzienrat Böhm. 
+ 


S. Böhm. 


Frl. Bößörmeny. 


„ E,. Bbttrich 

Frau Oberſtabsarzt Boretius. 
Frl. Marie Brandt. 

p za Brandt. 

„ Katharina Brandſtäter. 

Frau Clara Braun. 

Frau Prediger Branfemwetter. 


Frau Regierungsbaurat Breda. 
Frl. Clara Brehmer. 

„ Emma Bröscke. 

Frau Marta Budah. 

„ Buntrock. 

Frl. Buſch. 


„ Johanna von Carlowitz. 
Frau Chajes. 

„ Konſul Collas. 

„ Regina Crohn. 


„ Dr. Dähn. 
Frl. Johanna Dahms. 
Frau Geh Kommerzienrat Damme. 
Daniel. 
Frl. Danziger. 
Frau Dajje 
„ Landgerichtsrat Deutſchmaun. 
* „ Dinklage. 
„ Dingmann. 
Div. 
„ Döbler. 
„ Gräfin Dohna. 
„ Domansky. 
„ Bertha Drahn. 
Wilhelmine Drebs. 
„ Thereſe Drechsler. 
„ Marie Dufke. 
„ Dyck. 


„ Stadtrat Ehlers. 
„ C. Eiſen. 

„ Caroline Eiſenſtädt. 
Frl. Eliſe Emmendörffer. 
Frau Direktor Erdmann. 

„ (Ban 


Frl. Marg. Fewſon. 

Frau Profeſſor Dr. Finde. 
„Frl. A. Findeiſen. 
Frau Fiſchbeck. 

„ Amtsgerichtsrat Flater. 
Herr Dr. Fleiſcher. 
„ Ahpotheker Fleiſcher. 
Fran Gerichtsrat Frank. 

„ Franke. 

Frl. Cäcilie von Frantzius. 
Frau Gertrud Freimann. 

„ Dr. Freymuth. 

Frl. Nanny Friedländer. 
Frau Emma Funk. 

Frl. Marg. Funk. 
Frau Rudolf Fürſtenberg. 
„ Henriette Fürſtenberg. 


Frl. Anna Fürſtenberg. 


Frau Auguſte Gäbert. 
„ Rechtsanwalt Gall. 
„ Bertha Gamm. 
„ Gedanitz. 
Frl. Auna Gerlach. 
Frau Eliſe Gerloff. 
„ Glaubitz. 
„ Gollong. 
„ Götz. 
„ Goldhaber. 


„ Rechtsanwalt Goldmann. 


„ Golske. 

„ Sir. 

Frl. Gromſch. 
„Frau Clara Grimm. 

„ Charlotte Großheim. 
Frl. Grosz inski. 

Frau Grylewicz. 

Frl. Eliſe Grubeck. 

Frau H. Guttmann. 

Frl. Alwine Gutzke. 


Frau Anna Hagendorff. 
Sophie Hallauer. 
Frl. Clara Hanow. 
Frau Hannemann. 
„ e SHALDI; 
„ E. Haupt. 
Frau Dr. Heidfeld. 
„R Hein 
„ Luiſe Hein. 
„ Subdirektor Hein. 
„ Heinrichs. 
„ l 
„ A. Heller. 
Frl. Bertha Hellmann. 
Anna Hellmann. 
Frau Stadtrat Helm. 
Frl. Caroline Hellwig. 
zA Sera Henze. 
G epuer 
„ Anna Herbſt. 
Frau Emma Herbſt. 
„ Herhudt. 
„ Dr. Hermann. 
„ Gerichtsrat Hewelcke. 
„ M. Hewelcke. 
„ Hildebrandt. 
„ Hintz. 
Frl. Anna Hoffmann. 
Marg. Hoffmann. 
Frau Kati Holzer. 
„ A. Hoppenrath. 
Srl. Horn. 
Frau E. Hornung. 
Frl. Anna Hornung. 


Frau Hübſchmann. 
Frl. Anna Hundt. 


Frau Johanna Jacobſohn. 
„ Jenny Jacoby. 

„ Hedwig Joachimſohn. 
„ Stadtrat Jorck. 

Frl. Bertha Jordan. 
Frau Agnes Jüncke. 

Frl. Bertha Julius. 


Frau Kadiſch. 
„ Marie Kafemann. 
„ Amtsgerichtsrat Kaufmann. 
Frl. J. Kaufmann. 
„ Mathilde Kawerau. 
„ Anna Kayſer. 
„ Marg. Kayſer. 
Frau Anna Kleemann. 
Frl. Klinger. 
Käte Kloß. 
Frau Dr. Rniewel. 
„ Clara Köhne. 
„ Stadtrat Kośmad. 
Frl. Clara Koger. 


Frau Kraftmeier. 
Frl. Bertha Kranz. 
* 


„ Krampitz. 
Frau Dr. Kreſin 
o 9 Kreßmaun. 
Frl. v. Kries. 
a N. Krüger. 
„ Ida Krupp. 
„ Ella Krupp. 
Frau Kuhn. 
„ Direktor Kunow. 
„ Lieutenant Kummer. 
„ Kundler. 
Frl. Melitta Kupferſchmidt. 


Frau Olga Küpke. 


Frau Direktor Langerfeld. 
Frl. A. Fangwald 

Frau Profeſſor Lampe. 
Frl. Camilla Lampe. 
„Fraue Henriette Landsberg. 


„ AS, Wen, 
Frl. Jenny Lebenſtein. 
Frau Lefeld. 


Frl. Leidig. 

„ Marie Lenz. 

„ Sophie Lenz. 

Leon. 

Fran Lettow. 

„ Lewandowsky. 

„ Frau Dr. Lewy. 
„ Liepmann. 

„ Jiauſtizrat Lindner. 


Frl. Marie Lippert. 


Frau Liſiuska. 

Frl. Marie Lübnan. 
„ Clara Loche. 
Frau Marg. Adel, 
Frl. Sophie Lojewski. 
Frau Lorwein. 

„ Löwens. 

„ Cäcilie Löviuſohn. 
„ Erna Lövinſohn. 


„ Emilie Lövinſohn. 


„ Apotheker Lewinſohn. 


Frl. Anna Mannhardt. 

„ Nofa Mappes. 

Fran Marie Martiny. 

„ Marzahn. 

„ S. Maſchler. 

„ Ida Maßmann. 

Frl. Ella Mayer. 

Frau Meinas. 

„ Mile Menke. 
Marg. Menke. 


Frl. M. Mertius. 
* 


„ Auna Meyer. 
M. Meyer. 


„Fil. Mogilowsti. 


„ E. Möller. 
Frau Wana Momber— 
Frl. v. Morſtein. 
Frau Moſes. 

J. Mühle. 
Käte Müller. 
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„Herr Otto Münſterberg. 


Frau Charlotte Müuſterberg. 


Frl. Nagel. 

„ Minna Nathan. 
Frau Bella Neißer. 
Frl. Agathe Neufeld 


Herr Newger. 


Frl. Clara Oehlrichs. 
Frau Stadtrat Olſchewski. 
„ Konſul Otto. 

„ Marie Otto. 


Frau Emma Bapenfu. 


„ Emilie Pegelow. 
Amtsgerichtsrat Peifer. 


„Frl. Adele Philippſohn. 


* 


Frau Pieczeutkowski. 

„ Olga Pieper. 

„ Dr. Pinkus. 

„ Dr. Piwko. 

Frl. Marie Pohl— 
Pohlmann. 

Frau Sophie Prochnow. 

Agnes Puttkammer. 


r 


| 


Frau 


Frl. 
Frau 


Frl. 
Frau 
Frl. 
Frau 
Frl. 
Frau 


Frau 
” 
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Frl. 


Ir 


Hi 
Frau 


1 
Frl. 
Herr 
Frau 
Frl. 


Z 
„Frau 


UZA 
Frl. 
Frau 
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Frl. 
Frau 


Dr. Quit. 


Nadje. 
Raths. 
Radtke. 
Regier. 
Rechtsanwalt Reimann, 
Luiſe Reinick. 
Richter. 
Luiſe Riß. 
von Rode. 
Roſa Rodenacker— 
Rohloff. 
Romey. 
Melitta Röpell. 
Landgerichtsrat Roſenthal— . 
Röſing. ' 
Nonfelle. | 
Marie Rovenhagen. 
Dr. Ruppel! 


Prediger Sachsze. 
Lotti Sachſenhaus. 
Johanna Saltzmann⸗Otto. 
Saltzmann-Barreau. 
Samant. 

Sandmann. 

Helene Sauerhering. 
van der See. 
Selbiger. 

Dr. Semon. 

Sieg. 

Rechtsanwalt Silberſtein. 
R. Silberftein. 

Frieda Silberftein. 
Simon. 

Dr. Simon. 

Dr. Simon. 

Julie Skonitzki. 
Eliſabet Solger. 

L Sommer. 

Marta Sommerfeld. 
Jenny Sonntag., 

Dr. Suhr. 
Regierungsrat Sprenger. 
Alwine Schau. 

N. Schanasjahn. 
Schellwien. 

Clara Schirmacher. 
Stadtrat Schirmacher 
S. Schleimer 

Baurat Schmidt. 
Oberförſter Schneider. 
Dr. Schneller. 
Schnibbe. 

Schönfeld. 

Marta Schopf. 


Herr 


Amtsgerichtsrat Schrage. 


Frau Emilie Schröder. 


Frl. 


Emma Schultz. 


Frau Rittmeiſter Schulz 


Frl. 


Frau 


Frl. 
Frau 
Frl. 
Frau 
Frl. 


1 


Frau 


Frau 
rn 
Frl. 
Frl. 
2 
Krl. 


H 


Frau 


Muſikdirektor Schumann. 
Emilie Schuſter. 

Eliſabet Steffens. 
Schwanfelder. 

Stammer. 

Steimmig. 

Auna Stein. 

Johanna Stein. 
Rechtsanwalt Steinhardt. 
Profeſſor Steinwender. 
Käte Stelter. 
Kommerzienrat Stoddart. 
Dr. Stöwer. 

Mathilde Strehlke. 
Stremlow. 

Studti. 


Marta Thiel. 
Thiele. 


Eiſenbahnpräſident Thomé. 


Thomſen. 

Ara Tiele. 
Carola Töplitz. 
Alma Treichel. 
5 Treptow. 
H. Tuchhänudler. 
2 Tuſschins sky. 
Tuſchinsky. 


Anna Unruh. 
Alma Uteh. 


Clara de Veer. 
Vally Voigt. 
Henriette Vollbaum. 
Landgerichtsrat Voß 


Frau Dr. Wallenberg. 


Frl. Sardine Wallenberg. 
Frau Watſon. 5 
„ Dr. Weidemann. 
„ Weinedel. 
„ ©. Weigle. 
Frl. Marta Weigle. 
Frau Bauinſpektor Wendt. 
Frl. Alice Wendt. 
„ Pauline Wendt. 
„ Marie Werner. 
Frau Weftphal. 
„ Camilla Wetzel. 
„ Helene Wesel. 
„ Wichert. 
„ Emma Wiebe. 
Frl. Wilke. 
Frau Willers. 
„ Winkelhauſen. 
„ Johanna Winter. 
Frl. Agnes Witte. 
Frau Kapitän⸗Lieutenant W 
„ Wohl! 
Wolf, 
Frl. Wulf. 
„ Clara Wundermacher. 
„ Wundermacher— 
„ Wüſt. 
„ Eleonore Zander. 
„ Helene Ziegenhagen. 
Frau F. Ziegler. 
„ A. Ziehm. 
Frl. Marie Ziehm. 


Maria Ziehm. 
Auna Zimmermann. 
Eliſe Zimmermann. 
Johanna Zutrauen. 


ittmar. 


Einnahmen und Ausgaben 
der allgemeinen Verwaltung vom 1. April 1896 bis 31. März 1897. 


Einnahmen. | Ausgaben. 
Saldo vom 31. März 1896 590,85 Mk. | Marken und Papier. . . 14,00 Mk. 
Beiträge der Mitglieder 1421 00 „ J Inſerate e EEN GOA 
4 Unterhaltungsabende . . 489, 15 „ || Mtadchenhorte . . . 600,00 „ 
Vortrag von Frl. Dofe. . 13,50 „ I Bureau 330,00 „ 
Konverks nach demfelben . 26,25 „ ||| Vorträge und Reiſekoſten für 
Von der Weihnachtsmeſſe 800,00 „ Frau Schwerin, 95 und 
| Frl. Boje . . 600%, 
Halefaktßh ff, 00 
Zeitſchriften .. SIM 6,39 „ 
Unterhaltungsabende . HT, 
[Gasrechnung 132,41 „ 
[Bildungsabende . Allet „ 
[Beitrag: Bund bejce 
Frauenvereine 10,20 „ 
Hausbeamtinnen⸗Verein . 20,00 „ 
Frühſtücks verteilung... 50,00 „ 
[Beitrag nach Berlin. . . 140,80 „ 
| Drudjahen . . ee 
Palme für Frl. Nathan 18,50 „ 
SGeſchenk an Herrn ZC 
| hoja seat 28,50 „ 
Gepäckträger —,50 „ 
[Rückgabe an die Weihnachts 
if | mee 50,00 „ 
Ankauf von Wertpapieren 500,00 „ 
| 2808,56 ME. 
[Saldo am 31. März 1897 . 582,19 „ 
3340,75 Mk. 3340,75 Mk. 
Bildungsabende. 
Einnahmen. | Ausgaben. 
Saldo vom 1. April 1897. 55,09 Mk.] Am Stiftungsfeſt ausgegeben 97,00 Mk. 
Aus der Vereinskaſſe . 100,00 „ 2 Hängelampen angejchafft . 13,00 55 
Schulgeld für 52 Schüle⸗ Juſerate . d 8,40 d 
rinnen für Deutſch, Red- Der Kalefaktorin f für Beleuch- 
nen und Schreiben . 117,50 „ tung 34,00 „ 
8 Schülerinnen Buchführung 40,00 „ Frl. Schellwien für Buch⸗ 
Am Stiftungsfeſt einge⸗ | führung... cee 
nommen 49,00 „ Saalmiete im Cafe Hohen— 
An den Sonntagsunterhal⸗ zollern PO EE 
tungen eingenommen 77,0 „ 40 Billete fiir die Kunſtaus⸗ 
40 Billete à 10 Pf. für die nn e 
Kunſtausſtellungg . 4,00 „ Baar⸗Reſt . . 50,89 
443,29 Mk. 3,29 ME 


F 


= 0 = 


Vereinsbibliothek. 


Einnahmen. 
Saldo vom 31. 1 1897 188,68 Mk. 
Refegeld . .. ; 235,80 ja 
A 
7 
YA 


. 


424,48 Mk. 


Ausgaben. 
Einbände 


| Neuanſchaffungen x 


Schreibmaterialien und Re⸗ 
giſter . 

Vorhang zum Wiichevgejteli 

Schirmſtänder . 

Zeitſchriften . 

Baar-Reſt 


235,80 Mk. 


Dazu ein Sparkaſſenbuchüber 


Vereinsbureau. 


Einnahmen. 


Saldo vom 1. April 1896 
Permittelungsgebühr vom 1. 
April bis 30. Sept. 1896 
Vermittelungsgebühr vom 1. 
Oktober 1896 bis 31. A 
US EA o 
Aus der Vereinskaſſe 
Zinſen von einem Spar⸗ 
kaſſenbuch 715% 
Uebernommener Beſtand der 


81,98 Mk. 
34,10 „ 


219,87 „ 
330,00 „ 


Ausgaben. 


Miete und Feuerung 
Gehalt und Steuer 
Porto. 8 
Inſerate und Drudiathen 3 
Heitichriften . 


Inventar 


Sonſtige Angaben 
Umzug d 
Baar-⸗Reſt 


Hausbeamtinnen-Agentur 129,50 „ 
Für Journale aus der Leih⸗ | 
bibliothekskaſſe 3,75 „ 5 
Schreibmaterialien = Ber- 
gütung aus Leipzig 5,40 „ 
Porto . ELE E 
799,33 Mk. 
Einnahmen. Ausgaben, 
i Realkurſe. | 
Saldo vom 1. April 1896 56,28 Mk.] Inſerate. 
Stundengelder 1425,00, „ Gasrechnung . 
Quittungskarten . 
Lehrergehalter . 
Porto 


1481,28 Mk. 


DemHeiger des Gymnafinms 
Perſonal der Viktoriaſchule 
Baarreſt am 31. März 1897 


180,45 Mk. 
12,50 


Hi 


188,68 


424,48 ME. 


799,33 ME. 


35.00 „ 
728,41 „ 


1481,28 Mk. 


Mädchenhorte. 


Einnahmen. Ausgaben. 
Aus der Bereinśtajje . . 600,00 Mk. [ Gehalt der Lehrerinnen . 1659,00 Mk. 
Sparkaſſenb uch 300, 00 75 Lebensunterhalt und Wirt⸗ 
Zinſen v. Spartaffenbiichern 34, 2 ſchaftsmate rial. 863,99 „ 
Schulgeld... : 326.63 A Arbeitsmaterial. 108,54 „ 
Sammelliſten 808,60 „ Aunſchaffungen 40,15 „ 
Geſchenke .. IH OR Arbeiter der Kinder. 4282, 
Verdienſt der Kinder 105,05 „ Verſchiedene Ausgaben. . 16,66 „ 
Saldo vom 1. April 1896 624,14 „ Baarreſt am 31. März 1897 427,07 „ 
3158,13 Mk. 3158,13 Mk. 
Kochſchule. 
Einnahmen. Ausgaben. 
Für Wirtſchaft und Verwaltung: 
Saldo vom 1. April 1896 1973,57 Mk.] April Ausgabe. . 1116,09 Mk. 
April Einnahme 638,35 „ Mai 2 ene 
Mai 75 i COON Juni Dr er wa OR 
Juni p oe Juli A 02.042100, 
„juli ya 10920 0% Auguſt i 155 100844 „ 
Auguſt d ns, September „ 829,39 
September „ „844,45 „ Oktober G Ee ar 
Oktober e „9002 November „ eie 
November „ BEA Dezember „ 1065, 7 
Dezember 15 e ehe , Januar 5 ii 
Januar 55 „„ Ee Februar St SE 
Februar o „„ AAO März . 962 42 7 
März 55 e eee Baarreſt am 31. März 1897 1110, 43 „ 
13331,87 Mk. 1333187 Mk. 


Billet⸗Kommiſſion. 
Saiſon 1895—96. 


Einnahmen. Ausgaben. 
Anleihe bei Frau Dr. Heid⸗ Theaterbillets vom Direktor 
feld 500,00 Mk. Rofe . 500,00 Mk. 
September Einnahme me Dutzendbillets von 94/95 % SD A 
Theaterbillets . . 48,20 „ Differenz durch maua, 
E DEEG dieſer Billets . . ALONE 
BIEDEN Inſerate. 5,20 „ 
Dezenbe ng EE Fr. Dr. Heidfeld Kapital 
af la und Zinſen zurück 505,60 „ 
ee, eee, An Direktor Roſé Hahl 836,10 „ 
Mr DEE 2 Kontobücher . 5 —,95 „ 
Abri! dop 92,60 „ 3 verlorne Badebillets 10028, 
: BaarreftReingewinn . . 64,05 „ 
1936,10 ME. 1936,10 Mt. 


2 


Die zum Vereinsvermögen gehörenden Kaſſenbeſtände waren am 
31. März 1896. 


Das allgemeine Verwaltungs⸗ a) AIM 
yi Bildungsabende⸗Conto . . NME SU IZ ee 
e 
Kyara uje Cnddſd e 
V. Bureau Conti:: % 115,6 
dhe n, SE e ee, 
chen, oa EEN A o A „ bk — 
WII Billet Con Lido EE 64,05 „ 


16155,07 Mk. 


Die zum Vereinsvermögen gehörigen Kaſſenbeſtände ſind am 
31. März 1897: 


I. Das allgemeine Verwaltungs⸗Conto: 


1. Baarreſt „ ene 
2. 1300 Preuß. 3 x Conſols Ki 7% EE ee ER 
3. 600 Preuß. 4% conſolid. Staatsanleihe F 60000 
4. 4200 Weſtpr. 3 % Pfandbriefe J)) ee are 
ee ;,, e DUNN 
6. 2 15 ! ee 
i! Gajcy W ZU 0 00 6 go se Ss a a eh y 
7962,30 Mk. 
II. Mädchenhorte. 
1. Baarreſt . , dA E SAD OWCE 
2. 5000 ME. Weftpr. ER? Pfandbr 5 277 90900 
3. 1000 Mk. neue 31/2 % AE Pfandbrief 319000 OO Rae 
4. Sparkaſſenbuch Nr. 23558 . . e es 


6477,72 Mk. 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


